
nahmt un bılden mıt starken Foliobäanden (Jesutrtas Asıa einen der
Hauptschatze der Bibliothek VO  } Ajuda (Lissabon). Zwel Bande kamen 1ın dıe
Nationalbibliothek 722/23) SCHURHAMMER gıibt den Hauptinhalt der einzelnen
Bande Der Inhalt der Bde der ıst ın dem Inventarıo SECC. II der
M (Lissabon 1896 je%  ‚u angegeben.

Diesen Bericht hat SCHÜTTE erganzt und vervollständıgt, indem den
Schicksalen des Japan-Archivs VO  - Makao weıter nachgeht und dabe1 über-
raschenden Ergebnıssen kommt. Nach einem kurzen Überblick ber dıe (Ge-
schichte der jJapanıschen Proviınz der Jesu1ıten stellt fest, daß das Archiv

1549 gegründet wurde. Infolge der Verfolgungen wurde 1614 nach
Makao gebracht und 1n dem dort 156535 gegründeten Kolleg der Proviınz unter-
gebracht und weitergeführt, dafiß auch dıe Archivalıen der VO  - hıer AUS

gegruündeten Missionen in Hınterindıen (seit un! China gesammelt wurden.
Im Kap berichtet Vt uüber dıe Kopılerung des Archivs, zunächst iın Verbin-

dung mıt der portugiesischen Kgl Akademie der Geschichte, ann für dıe
Prokur ın Lıssabon, S1E 1m Dez 1758 VO  - Pombal beschlagnahmt wurden.
Nachdem uch die Häuser VO  - ( 103 beschlagnahmt ep 1759 suchten
die Jesuiten VO  } Makao ıhr Archiv eiten und brachten 1761 nach Manıla.
ber E707 wurde das Dekret der Austreibung auch 1ın Madrıd unterzeichnet und
das Japanarchiv 1768 ın Manıla miıt großen Kisten der Originale un!:
Kopıen (von denen INa  - bıisher nıchts wußte) beschlagnahmt. Das Kapıtel
berichtet VO  - der zweımal SOTSSAaIN durchgeführten Katalogisıerung, be1 der die
Originale mıt den Kopıen verglichen wurden. Der erste Katalog VO  w 1769 wird
abgedruckt, der Inhalt der Kısten beschrieben. AF wurde das Archiv nach
Spanıen gebracht. Die 85 Bände der Kopıen sınd verschwunden: VO  } den Original-
dokumenten fand SCHÜTTE 1m Archivo Hıistör1ico Nacional dıe tasc DD
und den GCod 1176 (neu 825); 1ın der ıbl Nacional die (zum Teil),
besonders ber ın der Bibliothek der eal Academıa de la Hıstorı1a, unter den
Papeles de Jesutitas, cdıe 21 2101s; F0- DD er, LCUu sıgnıert 7236 und
7239 (mit hıs und ter) Die Bde. 9237/38 enthalten die Japangeschichte des Joäo
Rodrıigues I cuczu, dıe fruher ebenfalls den EL gehörten.

Der eıl des Buches (153—435) bringt dıe Beschreibung der Dokumente ın
der Bibliothek der eal Acad de la Hıst Es folgt noch e1in eingehender Index,
Au dem ıch die Lıisten der enthaltenen Annuae Aaus China, Japan und JT onkın
hervorhebe. Gewiß sind 1n den übrıgen Bänden der Papeles de Jesuitas noch
viele Dokumente des Japan-Archivs zerstreut. Wie Vi mitteıilt, will FRAN-

MATEOS 5 ] uns bald einen gehaltvollen Artıkel hıeten uüber das Geschick
der Jesuitenpapiere, die 190028  - 1n Madrid iniolge der Aufhebung des Ordens
gesammelt hatte Er wırd vielleicht auch über die Papıere des Japan-Archivs
noch Neues bringen können.

Das Buch, klar und exakt 1n der Durchführung und interessant 1n vielen Einzel-
heıten, wırd dem Missionsgeschichtler des Fernen Ostens vıiel Materıal
bieten.

Benno BıermannWalberberg

9 Giovanni Battıista: FD Maıssıonz Estere dı Maılano ne!
quadro eglı avvenımentiı contemporanelı. Vol I1L, Dall’ appello al Ves-
OVI Italıanı alla morte del secondo Superiore Generale Mons. Giacomo
Scurati KL 4492 Pontificio Istıtuto Missıion1 Estere, Milano1963
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Der vorliegende drıtte and der Geschichte des Maıiıländer Missi:onsseminars
PIME jeß nach Erscheinen des Bandes vıier Jahre auf sıch warten; ist
der systematische Abschlufßß des Werkes, w1ıe der Vt1. geplant hatte Nun steht
1U noch eın vierter and AUS, der neben dem Index des Gesamtwerkes wich-
tigere Dokumente, VOTLT allem der Gründungszeıt, veröffentlichen 111 un wahr-
scheinlich auch iıne Reihe Geschehnisse /AU E Darstellung bringen wird, dıe als
solche bedeutungsvoll sınd, be1 der Behandlung der Institutsgeschichte ber
leicht übergangen werden konnten. Der Vf ist seinem Vorsatz, eschichte
„Geschichten”, Wahrheıit Sta „frommer Fälschungen”“ bıeten, treu geblieben.
Er konnte sıch W1e be1l den beıden ersten Banden auf erste Quellen stutzen.

Die Gliederung des Stoifes (1882—1901) bot siıch gleichsam natürlicherweise
Im Jahr 1891 starb der erste Generalsuperior Marınonıi: biıs dahın geht

der erste eil des Bandes. In das Jahr 900/01 fielen das Goldene Jubiläum
des Institutes und der Tod des Generalsuperiors Mons. Scuratı: diese eıt
bıldet den eıl des Bandes und gleichzeitig den Abschlufß des (Gesamtwerkes.
In den einzelnen Teilen werden Jeweıls das Seminar selber un:! seıine Entwick-
lung und dann die einzelnen Miıssıonen dargestellt. Es handelt siıch 1nNne
denkwürdıge Geschichte. Bıs ZU Goldenen Jubiläum wurden 155 Mitglieder
des Instıtuts nach Übersee gesandt. Sehr viele VO  - ıhnen starben auf dem Mis-
sionsfeld, zume1ıst in sehr jJjungen Jahren. Zur eıt des Jubiläums arbeıteten
05 Miıssıonare unter ordenseı1genen Bischöfen 1ın den Diözesen bzw. Aposto-
lıschen Vikarıaten Hyderabad, Kriıshnagar, Ostbirma, Hongkong, Sudhonan und
Nordhonan. 51 839 Getauifte und 11 630 Katechumenen dıe beglückende
Ernte, allerdings unter twa Miıllıonen Nıchtchristen. Neben dem europäischen
Personal arbeıteten einheimische Priester, 04 einheimische Schwestern un!
3929 einheimische Katechisten. Es ist eın ehrenhaftes Zeugnıis, WeNnNn der Aposto-
lısche Delegat VO  — Indien 1887 Mons Caprotti schrieb: „Die Missionare VO  i
San Calocero gehören, W as Selbstverleugnung, Eıter und auch Klugheit un!
Weisheit be1 der Missıonsarbeit angeht, den ersten der anzch Welt Gerade
darum wuünsche ıch dem Institut VO  w} anzcm Herzen 1ine gute und glückliche
Entwicklung“ 196)

In tagebuchartiger Weise WIT: dem Leser iıne unendliche Fülle VO:  } Einzel-
teilen VOT Augen geführt: Biographisches, Urdensgeschichtliches, Kirchliches und
Kırchengeschichtliches, Politisches, Missıonshistorisches, Missionsmethodisches,
Religi0onssoziologisches, Erbauliches und Anregendes, Welthistorisches. Darın
lıegt 1ne große Stärke, freilich auch 1nNe gewIl1sse Schwäche des Buches Gerade
m1ıssıonsmethodische Fragen sahe INa ın ihrem ınn und 1n iıhrer Problematik
SCrn systematischer herausgearbeitet, die Frage des französischen Mis-
s1onspatronates 1n China, dıe Anstrengungen didaktische und lıturgische
Akkommüodation ın Bengalen, das Bemühen einhe1imiısche Gebets- und
Unterrichtsliteratur 1ın Birma, dıe Bedeutung der Schule und karıtativen Tätig-
keıt ın den verschiedensten Missionen. Das Verhältnis den nıchtchristlichen
Religionen und den nıchtkatholischen Denominatıonen wırd 1ın sehr herkömm-
licher Weise, unbeeinflufßt VO:'  w} der Ideenwelt un! den Wortprägungen
des IL Vatikanischen Konzıils, abgewickelt un! interpretiert. Unexakt ist VOT

allem dıe Wiedergabe vieler Ortsnamen 1n den Kartenskizzen des Anhangs.
Solche „Schönheitsfehler“ ber hındern nıicht, da{fß INa  - das Buch SCIN un! mıiıt
großem Nutzen lıest, der Vf hat darın eın gutes Stuck echter Ordens- und Miıs-
sionsgeschichte mıt Liebe und wissenschaftlicher Akrıbıie ZUT Darstellung SC-
bracht

RKom (28 arl Muüller SVD
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